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Ä l e m t l l c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. l724. (2) Nr. 5 7 l .

I n Folge hohen Gubernial-Decrcteö vom
25. September l. I , , 3- 2 2 3 3 l , wird wegen
Lieferung deö für das Jahr 1844 auf dcr
Rgramcr Straße im ?lssistcnten«Districte S t .
Warein erforderlichen Straßendeckstoffcö aus
den im beiliegenden AuSweise enthaltenen Wa-
terial-Plähen die Licitations-Verhandlung bei
der löblichen Vczirköobrigkcit Weixelberg am
26, October l. I . Vormittags von 9 bis
22 Uhr abgehalten werden. — 3u dieser Ver«
Handlung werden demnach alle Unternehmungs-
lustigen mit dem Beisätze vorgeladen, daß die
dießfallö bestehenden Licitalionö-Bcdingnisse und

die LicitationS-Verlautbarung l!a 6.ito k. k.
Landes-Baudirection am 22. August 1841,
Z. 1228, sowohl bei dcr löblichen Bezirks-
Obrigkeit alö auch bei dem gefertigten StraßeG-
Kommissariate in den gewöhnlichen Amtöstun-
den eingesehen werden können, und daß schrift-
liche Offerte, mit dem vorgeschriebenen 5 F Va -
dium versehen und gehörig abgefaßt, nur vor
Beginn dcr mündlichen Versteigerung angenom-
men , später einlaufende hingegen nicht beachtet
und daher zurückgewiesen werden. — K. K.
Straßenbau« Commissariat. Laibach am 6. Oc-
tober 1843.

U e b e r s i c h t
des für die Agramer Straße im k. k. Straßenbau-Copnnissariate Laibach und S t . Mareiuer
Assistenten-Districte für das Jahr 1844 aus den nachbenannten Material-Plätzen erforderlichen

Straßendcckmatcrials.

>s Kommen im Durchschnitte Fiöcalpreis
l fur das Jahr 1944 ^

A u s dem M a t e r i a l - ^ er»l zu verführen und A ^
l ^ ^ ' " l aufzuschl.chten ^ nenEr- Anmerkung
V Crzeugungsplatze Matcrialhaufcn sen zeugung-
l! «-: r^ Platz
» «l»2'/. von j bis

« « l ^ ^ N ^ " > ''"Nr̂  jfl.Ikr.l si^^ kr"
! Drei Kreuz Steinbruch 320 i ^ ^ ^ .^ ^ ^ ^ ^ ^^
» Seitcndorf Steinbruch 20l) i l ^ ! , , ^ .̂ <2 240 —
l Blatu Steinbruch 240 Ilz? > s^/3 1 __ 240 —
«̂  Zerye Steinbruch 370 Illz? f ^ 1 8 /̂ 19 20

«> Zusammen . 1130> — j __ « _ _ ^ z i 2 9 4 l -

^' K. K. Straßen -Commissariat Laibach am 6. October 1643.

Z. 1734. (2) Nr. 3062.
Concurs - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k. illyr. Prov. Baudirection
ist eine provisorische Amtözeichncvstelle, mit dem

jährlichen Gehalte von 500si. C. M . , in Er-
ledigung gekommen. — Diejenigen Individuen,
welche sich um die Verleihung dieser proviso-
rischen Amtszcichnerstclle in Competcnz zu sehen
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Z. 1730. (3) Nr. 68,H.

Von dem k. k. Stadt« und Landiechie
in Krain wlrd bekannt gemacht: Es s»y über
Ansuchen der Witwe Anna Engler, als erklär-
ten Erbmn, zur E'forschung der Schuldenlast
nach dem em 26. September »6^3 hler in der
Stadt verstorbenen h»esî en Handelsmanne
Ignaz Engler, die Tagsahung auf den 20.
November ,643 Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. S t a d t ' und Landrechte bestimmt
worden / bet welcher allejcne, welche an die»
s<n Verlaß aus was »mmer für einem Rechls-
gründe Anspruch zu stellen vermein n, solchen so
gew»ß anmelden und rechtlgeltend dailhun
sollen, widligens sie die Folgen des §. 8 lH
h. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werdln.
— La»ba<d den 3. October ,64) .

Z . »73»« (2) " >Nr. 6S79.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t - und kandrechte
M Krain wirb bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der hierolt'gen
Sparcasse, durch v l . Wmzbach, wider Maria
Mandlce, wegen schuldigen 200a st. 0.8. c ,
in d»e öffentliche Versteigerung d,s, der Exe»
quirlen gehörigen, auf 6H/»l fi. 5o kr. ge-
schätzten, hier in der Stadt «ub (^onzc. N r .
33 l'egenden Hauses gcw'lliget, und hiczu drei
Termine, und zwar: auf den 25. Septemblr,
Jo. October und 4. December l. I . , jedesmal
UM t« Uhr Vormittags vor diesem k. k. Sladt»
und kandrechte mit dem Beisatze bestimmt wor-
den, daß/ wenn d,eses Haus weder bei der er5
sten noch zweiten Feilbiclungstagsatzung um den
Schatzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbes bei der dritten
auch unter dem Schahungsbetrage hlnlangegc«
ben werden würde. Wo übrigens den Kauf«
lustigen frei steht, die dleßfalllgen LicitaNons»
hedingnisse, wie auch die Schätzung in der
dießlandrechtllchen Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden oder be» o,m Executions,
Führ«r ,n der KanzleldlsUl. Wurzbach einzu.
sehen und Abschriften dauon zu verlangen. —
Lalbach am ,. August i9ä3. ^

A n m e r k u n g . Bei der z. Feilbietung ist
kein Kauflustiger erschienen. — Lalbach
den 3o. September 164^

Vemtliche V^erlautbarunyen.
Z. 1756. ( l ) Nr. """/.««.

E o n c u r e - A u e s c h r e i b u n g
zur Wiederbesetzung der e o n t r o l l i «
rend«n Amtbschrei'oertzstelle zu Gai«

räch. — Bci dem Vcrwallungsamte der k. k.
Ncligionsfondsherrschaft ^airach in Nntcrsteyer-
mark, Cillier KreiseS, ist di< mit einem Gehalte
jährlicher Dreihundert Fünfzig Gulden C. M . ,
dcm Deputate jährlichrr acht Klafter harten
Brennholzes, und dem Gcnl i js^" ' freien Woh-
nung im herrschaftlichen Schloßgeoaude ver-
rundene controllirende Amtsschlciberöstelle in
Erledigung gekommen. — Alle jcnc Beamte,
welche sich um diese erledigte Dienstesstclle zu
bewerben gedenken, hal'en ihre gehörig docu»
mentirten Gesuche, unter Nachwcisung des Le»
bcnöalters und Standes, der zurückgelegten
Studien und bisherigen Dienstleistung, der
vollen Kenntniß der deutschen und windischen
Sprache, des unbescholtenen Lebenswandels,
so wie der Landamtirung und Ncchnungs«
Manipulation auf Staatsqü'tern, dann der
Fähigkeit zur sogleichen Leistung einer baren
oder fideijussorischen Dienstcautioli im Gehaltö-
betrage, im vorgeschriebenen Wege bis 6. No-
vember 16'l3 bei der k. k. Camera! - Bezirks-
Verwaltung in Marburg einzurcichc n, und gleich-
zeitig anzuzeigen, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten dieser Bezirksbehörde oder
des Verwaltungsamts Gairach verwandt oder
verschwägert smd. — Von der k. k. steyerm.
illyrischen Cameralgefallen-Verwaltung. Gratz
am 29. September l843.

Z. «7»3 ^ 3 ) ^ ' " " ^
C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .

I m Vereiche der stepirmärklsch.lllylischen
Cameralg.fallen,Verwaltung lft eine Bezirks»
Kanzllstenl^elle zweiter Classe, mit dem Iahres-
gehalte von d r e i h u n d e r t G u l d e n erledi«
get, zu deren Bcsyung der toncurs bis i .
N o v e m b e r i 6 ^ 3 ausgeschrieben wird. —
Dltjenlgen Beamten und Quicscenten, welche
sich um dltsen Dlcnstplay, oder im Falle der
Gradual-Vo'lückung um eine Kanjlisten: oder
Accesslstenstelle w,t 260 fi. zu be«verben ae,
denken/ haben sich über die im Staatsdienste
zurückgelegte Dienstzeit, erworbenen D»enst»
und Sprachkenntniffe, so w,e über ihre Mo»
ralität auszuweisen, und die Gesuche, worm
zugleich anzugeben ist, ob und in welchem
Grade sie mit einem Gefallsbezirksbeamten der
Provinzen Sttyermark, Kärnten und Kram
verwandt oder verschwägert sind, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde innerhalb des Eon«
curstermines bei der Cameral-Bezirks-Verwal-
tung in Laibach einzubringen. — Gray am 3.
October 1S43.
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Z. 1703. (3) . Nr. 2596.

G l> i c t.
Von dcm Bezirksgerichte Rupertshof zu Ncu-

fladtt wird allgemein bekannt gemacht: daß nun, dcm
Jacob Koschlar, Hubenbesiycr ln Inschdorf, über ge-
pflogene Erhebung scincr üblen Vcrmögcnsgebarllnq
als Verschwender zu erklären bcsmidcn, und ihm den
Ioscvh Slirz von Kandia als (Kurator aufgestellt
hade.

Bezirksgericht Nupcrtshof zu Neustadt! am 28,
August 1843.

I . 1705. (3) N l " i 5 6 3 .
G d ' c t.

Das Bezirksgericht Ncudcgg hat übes Ansuchen
dcs H m . l i r . Aitton Lindner von Laibach, cle z i r»^.
6 September 1843, die executive Feilbietung der,
den Clnisiil-.a Pclllnzber'schcn Kindern aus dem Schuld.
scheine cldo. ^6. M a i , il.tul,. 10. Juni 1837, bei
Rrain Slwanz von 9<cudcgg gehörigen, und i>, Folge
dreier Vergleiche ^ciu. x9. November 1Ü42, Zahl
2179 2272 mid 2273, mit dirßgerichllichcm Be-
scheide vom 10- März 1834, Zahl 40^ und 21. Ma i
I843 Zahl 858, dem Hrn. Dr . Anton Lindner, we-
aen schuldiger 130fl. 15 ̂  kr. und von 86 fi. 32 "/4 kr.
seit 15. September 1842; dann von 35 fi. 3 kr. seit
l . März 1843 bis zur Zahlung fortlaufenden 4 A
Verzugszinsen und (5xpcnsen, mit Supcrintabulalion
creculn'c cingcantworteten, aus der, der Herrschaft
Neudcag ^ ' ^ Urb. 3ir. 3 dienstbaren ganzen, und
cbendahw bud Rcctif. Nr, 150 zinsbaren Drittclhu-
^e dcs Franz Suppanz intabulirten Forderung pr.
IZ9 st. 43 '/2 k>'« sammt ?icbenverbindllchkcitcn be-
williget, und yiczu drei Fcllbiclungstagsahungcn, als
am 21. October, am 20. November und am 21. De-
cember 1843, in den gewöhnlichen Amtöstunden in
der dießgerichtlichen Amtskanzlei mit dem Anhange
fcstgescl^, daß diese Forderung, falls sie wcdcr bei d'er
rrsicn >wch zwcilcn Fcilbieiunq um oder über den
NcnnweM) des Schuldscheines an Mann gebracht
werden komitc bci dcr dnttcn Fcilbictung auch unter
demselben hmwngegcbcn wurde.

Welches hic.mt mit dcm Beisätze öffentlich kund
gemacht wird, dah die Llcitatlonödedinqnisse bei die«
scm Gerichte zur Einsicht bereit liegen.

Bezirksgericht Äleudcgg am 25. September 1843.

Z " i 706 . (3) ^ ^ ^ N ^ L ^ .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit össent'
lich kund gelnacht: ^s sey über Ansuchen des Hrn.
Johann Lampilsch von Krupp, (^ul-alnr »<! a^uin
dcs abn'c>endcn Joseph Mellenschcg von Grabrouz,,
die executive Fcildieiung der, dcm Stanne M^rlcn-
scheg von ^radrontz Hauö-Nr. l̂  gehörigen, gericht-
lich auf 103 st. geschätzten uild der D. R. 0^ ( l̂.'m-
mcüda?)!öttlingdienstbaren Uebcrlandsrealitatcn, näm.-
«ich dcs in Bcnschilsch bci Mottling übenden Wein-
gartens «ud G. B . Nr. 17 sammt dem dabei bcsmd'
lichen Acker; des cbendort gelegenen Aclers s!'l>il^I-
llca l1r3ß» >' lopul 'k i l i ; endlich des cbcndort gelcge.
Ntn Gcstriippanthcilrs, wegen schuldiger 42 fi. 46 kr.
«, > c. bewilliget, und scv^n hiczu drei Ta^satzun-
se«, nämlich auf rcn 10. Novcml.'cr und 3. Hccem-

ber t843 , dann 8. Jänner 1844 im Orte der Reali-
täten mildem Wcisahc angeordnet worden, daß solche
nur bei der dritten Feilbiclung unter dcm Schaz-
zungswerthc würden hintangegcben werden.

Die Feilbiclungsbedlngnisse und der GlUNd-
buchsextract können hicramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am 3<). September 1643.

3- 1630. (3) Nr . 92L.
G d i c t.

Von dcm Bezirksgerichte der k. k. Staatshcrr,
schaft Landstraß wnd hiemit kund gemacht: Es sey
über Anstichen dcs Hrn. Johann Grcgoritsch, Ccssio-
nar dcs Hrn. Johann Lininger, durch Hrn. I)»-.
Zweyer, wider die C'heleutc Anton und Anna Rot-
tcr von S t Barthlmä, wcgen aus dem wirthschafls-
amtlichen ^-rglciche <ido. 20. Februar l 6 N schuld!.-
gen 300 f l / tz . M . <:. ». c , in die cx.cliiivc Frilbie-
tung rcr , den Lc.^crn gehörigen, 5ul> Urb. ^ir. 3U,
llicciif. '_)ir. 24. der Pfarrgült S t . Barthlmä dienst,
baren, dai'clbst gelegenen, und auf 408 fi. gerichtlich
bcwcrthcicn Hosstatt, dann auf 92 fi. (Z. M . geschätz-
ten Fahrnisse, durch öffentliche Versteigerung gewillt-
get, und zu deren ä>or!iahme der Tag aus den 30.
October, 30. November und 30. December, jedes»
mal Vormittags um 9 Uhr in loco der Realität zu
St . Barthlmä mtt dcm festgesetzt, daß dicsc Realität
und Fährnisse bci der ersten und zweiten F^ilbittungs-
tagsatzung nur um oder ubcr dci, ^ichä^nngöwerth,
bei dcr dritten aber auch unter demselben hinlangcge.-
bcn werden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Vcisatzc einge-
laden werden, daß der Gnmdbuchsertract, die Li<i-
talioiibbcdingniffe und das Schälzungsprolocoll in den
gewöhnlichen A>utöstu,idcn hier eingesehen werden kön-
nen, und 10A dcs Ausrufsprcises als Vadiuln zu cr-
Icgcu seyn werden.

Bezirksgericht der k. k. StaatSherrschast Land-
straß am 2!).Al,gust 1843.

Z. 67. ( . , ) Nr. ,/l9>.
E d i c t .

Van dcm k. k. Beznksg»licbtc I r r i 'a lr ird
hicmit l)ekan,u gemacht: Es habe Mar ia Boschilsch
gcbc?scnc W>öj^k von I d r i a , um die lIiliberuslln.;
und sohinigc Tücc^'lklälung iblcs vor Z^ I^hrcu
sich cnlfclntcn, und scit dieser Zt i t verunbleu
Bluderü Franz W>l)jak gebeten-

Nachdem in dieses Gesuch gewilliget und filr
' h " ccr hiesige l'. k. Siebschlägcr Franz Bolschilsch
alü (^uraio, all'gestellc worrcn i ^ , so wird dcr.
selbe hlemit au f ^ f ^ ^c r t , din.icn Einem Jahre,
vom T ^ e diesc-' lZ^clc), diesem Bezirksgerichte
oder ccm für ' d " auf^csicNten 6uralor von sei--
»icm Leben u"0 Al i fenl^ l lsol tc uin so gewisser
Nachricht l " gcben, alö rv<0ligenZ nach fruchilo.
sem Verlaufe tiescr Frist auf ii'iccelholtcö Eil,«
schreiten zu scincr Todeöertlärung geschritten
lverdcn wü sde.

K .K , Äcjiltsgellcht I d r i a am »".December
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gesonnen sind, haben ihre mit den Zeugnissen
über die erforderlichen Kenntnisse in dcn belief«
senden Baufächern, über ihre hierüber abgeleg-
ten strengen Prüfungen, über die diöher gelei-
steten Dienste, über ihre Moralität und Nach-
weisung der Kenntniß der slavischen Epoche
gehörig instruirten Gesuche längstens bis 2.
November d. I . unmittelbar bei dicjcr Vaudi-
rection einzureichen. — K. K. illyr. Pioo.
Baudlreclion. Laibach am 10. October 1843.

^ermilckte Verlautbarungen.
3 . '7»o. (2) N r . »2l».

Alle Jene, welche auf den Nachlaß der am
22. Jun i »tt/53 zu Ntumarkl l Haug>Nr. ,45 al) i n -
»!'5l.Hl(> verstorbenen Müllerinn Katharina Kokall,
aus «vag immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
zu machen gedenken, haben solche bei der auf den
7. November ,6^3 früh um g Uhr uor diesem Ge.
»ichte angeordneten Liquidations.Tagsatzung, ent»
weder persönlich ode, durch einen gehörig VevoN.
tnächliglen so gewitz anzumeldc>i. als sie sonst
die Folgen des §. U>4 a. d. G. V . sich selbst zu»
zuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Neumarktl am 25. Sep'
lember »8^3.

Z . ,70g. (2) Nr. ,54o.
E d i c t .

Alle jene, rrclche auf den Nachlaß lcs am
/». Apri l lU^I zu Plistava Hauö'Nr. 2 !il> nNl'5!:Nl)
verstorbenen Ka'schlerK A»lon Pe,kc> aus rras im-
Nier für einem Grunde Ünsprncbc l " erdcdcn ge«
tenkcn, haben solche bci der auf dcn 2U. October
I»i»5 früh um 9 Uhr vor d,csem Gerichte anberaum«
llN LiquidalionS. und Abhanclungsc^gsahung so
zerriß persönlich oder durch ciinn gcborig BcvcN»
inächtiglen anzumelden, als sie sonst cie Felgen
des §. t i l4 a. b. G. B. sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden.

K. K. Bezirksgericht Neumartl l am ». Oc«
lobe» »l)/»5.

^ . ,729. (2) Nr . 2355.
^ T d i c t.

ANe Jene, welche auf den N^cblc>h deK am
»tz. September ,6^2 auf der Handelschafl im Mark'
te Meiniy, im Bezirke Glades in Kannen, nl) i„_
l«5t2tc» verstorbenen Lorenz Woolci von Ks««z
d«i Neumarktl, auö waö immer für cmcm Grunde
Ansprüche zu erheben gedenken, haben solche bei
ter auf den 27. October »64Z früh um 9 Uhr vo,

und Ab«
handlungstagsatzung entweder persönlich oder durch
einen gehörig Bevollmächtigten so gewiß anzun,el.
t c n , a l i sie sonst die Folgen deö §. U»^ a. b. G.
B . sich slldst werden zuzuschreiben habcn.

K. K. Bezilksgelicht Neumartcl am 4' Oc-
tebe< »2^3.

Z. »7.6. (2) Nr . 456.
G d ', c t.

Bon dem Bezirksgerichte Flüdnlgg wird be«
sannl gemacht: Es sey über Ansuchendes Johann
Scbcscbcg v^n Kosscö. Kot , wider Jacob Bcrgant
von Sccbacd, in die executive Feilbiclllng scincr,
zur Bläthumgherrschast Pfalz îaibach 5ud Reclif.
Nr . 3c)2 untcrlhätligen Halbhube, im erhobenen
Schähüngswcrthe pr. il^55 st. 4n kr. und der
auf 6, ft. ü lr. geschätzten Fährnisse, wegen auK
dem wirlhschaflöämtlichcn Vergleiche clliu. 3o.
April »U40 schuldiger , i o ft. 45 kr. sammt 5 ^
Zinsen lcil ». Jänner ,842 gewlNigt, und e i
slyen zu deren Vornahme tie Tagsayu»gen auf
den 2. November, 2. December !Ü43 und 7. Iän«
ner lU/z4, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco
rei 5l!a<; :nit dem Beisätze angeordnet worden, taß
die Pfandobjecte nur bei tec drillen Feilbietmig
auck Ulttcr dem Schähungswerthe dintanqegcbcn
werden; das Schahungöprotocoll und der Grund»
buchöcnracl können in dieser Amiskanzlei, die L«ci«
lationsbldingnlffc aber unmittelbar bei der V«l«
steigcrung eingesehen werden.

BezirlSgilicht Flödnig am 2. October ,84^.

2 . >?23. ( ' ) N r . -'<"/«,.
E d i c t . ,

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu M ü n .
kcndorf wird bekannt gemacht: Gö sey in der tZfecu-
li.nösache des Herrn Eonlüd Iancschih aus Unlkl-
perau, tvider Michael Scherjov auö l>lnte»'Slcin.
büchl, rregen aus dem Urtheile clclo. 3Z. Ju l i
,8^3, Nr. »7lo, schuldigen 69 ft. 56 kr. c. 5. c.,
die Feilbietung tcr Michael Scherjov'schen, in
Uiuer« Stcil'bichl 5uk (^01,5. Nr . »2 liegend,",
dem Gute Steinbüchl zud Urb. Nr. »5 r,enftbH:
ren Kaischcnrealitäl sammt Garten, im Schäl-
iungswelthe pr. 255 fi. ^0 kr. bewilliget, und cs
scye», j " deren Bornahme die Tagsahungen auf
dcn 6. November, den 7. December i ^ 3 und
den 6. Jänner »844, jcdssmol Vormittags von
9 bis »u Uhr im Orte der Realität zu Unter.
Sleilibüchl mit dem Neisahc angeordnet worden,
daß die bezeichnete Realität nur bei der drillen
Feilbielung unter der Schätzung hintangegeden
werde»' kann.

Die Lllitationsbcdingn'sie, der Grundbuchs»
crtracl und das Sä)ätzung5protocoll lieqcn m tc»
Gerichtökanzlei zur vorläufigen Ginsicht bereit.

Bezirksgericht Münkendorf den 17. Seplem«
ber ,L43.
Z. l/70ll (3) Nr. ^ 9 ^ -

E d i c t .
Vom gefertigten Bezirksgerichte, als Pcisonql-

insianz, nnrd hicmit zuv öffcnNichcn Kcmmüsi ge<
bracht, daß man den Johann ^tampfcl vui, Oder»
stembcrg, über dessen, durch ärztliche Untersuchung
erhobenen Geisteszustand, für blöd- und irrsinnig zu
crtlärcn uud ihm dcn Joseph Aiditsch von Oberstem«
berg zum Kurator zu bestcUcn befunden habe.

Bezirksgericht ^'upcrtshof zu Mustadtl am 27.
September »843.
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Aemtlicke Verlautbarungen.
Z. ,72». (I) ^ ^ Nr. 6ä'7.

Ucber Anordnung dcs pohcn k. k. Gu-
Kcrmums w,ld am 17. t>. M . die Vechand,
luna zur Verm'ethung emer edcnerdigcn Woh-
«nllig »n de,n städtischen Gebäude Nr . 89 hm-
lcr der Schlehsialie (bestehend aus zwe» Zun°
mern und emer Küche) ln dcr mag ssrailichcn
Ralhsstube Vornuttags um i l Uhr an den
Melsttuclenden für dl« Dauer vondrci Jahren,
vom ».November d. I . angefangen, vorge-
nommen werden. — Gladlmaglst.at La.bach
am 9. Ocloblr i9^3.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem hierortlgen Bezi'kscommissaoate

wnd ein Gcmemded.ener für d.e Hauptgemelnde
Donovitsch nut dem Gehalte ,at)rl,cher 60 st,
m.t l b November d. I . aufgekommen. ^ .
Eompet'enten haben 'hre m,t dem Tauf'cheme,
Moral.talenjeugniß und m.t den Zeugn sscn
über chre bishellge Diensile.liuna belegten Gc-
suche b.s letzten d. M . October h.eramls zu
üb.,reichen. - K. K. Lczlrkscommlffa'iat zu
Wartenberg am 1. October ,85).

Vermischte Verlautbarungen.
3 . »123. (4) Nr . ,259.

G d i c «.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wird hiemil kund

gemacht: ES bade Johann Zhebulz von Fratcl dei
Ainüd«, um Glliberufung und sohinige Todeser«
llärung scineK bereitK vor 3 l Jahren vom Hause
entfernten, »»wissend ws befindlichen Bruders An.
dreas Zhebulz gebelcn, und hierüber ist von Seite
dieses Oericdts diesem Abwesenden Hr. Franz Sor-
ko von Ncustaktl zum Suralor undVertrele, bestiNl
,vorden. Dem Undreag Zhebulz oder dessen 6,ssio.
»lären wird nun dieses mit dem Beisätze bekannt ge.
geben, dah sie binnen einem Jahre vor eiesem Ge>
»ichte so gewiß zu erscheinen oder dieses Gericht aus
«ine ander, Ilrt in die KklMtnih seineK Lebens zu
sehen haben, alö er sonst, AndreaS Zhebulz, für todt
tlklärt und baö ihm gehörige, laut Obligation llc!<>.
»^., int^l,. 25. Jänner,837 beim JosephS'tlarvon
Töplih erliegende Oapital pr. 55st- Z ^ t l . ^ m m t
Zinsen gehörig abgehandelt und den sich l lgi l imi,en.
leu Erben eingeantwortet werden würde.

Nezilkögellcht Rupenähof zu Neustadt! «m 6.
October »U42. ^

Z . 1726. (.) ^ N ' . 5o5g.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichts des HerzoglhumK
Gottschee wird hicmit allgemein dclannt gemacht:
9 s sly über Ansuchen tes Johann Kramer von

Reichenau. alö iZessonär des Val l Scbusser von
Gotlsckee, durch seinen Gewalllräger Atolf H^uf
von Gotlschec, in die executive Flildictung der̂
d»m Johann babelle gehörigen, in Glintovih »uk
Haus.Nr. 5. Rrctis. Nr. 63g gelegenen, auf 2K1 st.
heschaycn '/4 Urb.Hübe, so wie c>e laut Rela«
lion r^ln l i i . Jun i »«4«, Zahl ,6c>8, pfandwels«:
dcschricbcncll F.ibl!,issc gc,riNigct< und zu deren
Vornahme tie Tagf^drten auf den 7. November,
7 December »U^5 und 6 Jänner »UHH, jedesmal
um 9 Uhr Vormittags mit tem Btlsaye anqe.
ordnet warten, daß dicsc Realllät und Fährnisse
bei der rrmen Tagf>k<l auch unter tem gerichll».
chcn Schähungslvcllhc. Lehtere insbesonrere aber
nur gc^cn glelch bare Bezahlung werden hinlangc.
geben werden.

Gluotbuchzext racl. SchähprotocoN und Fcil<
bietungsdedingnme können h,ergcrlchlö eingesehen
»reiden.

Bcliss^crichl Gollschee am 27. September »845.

Z . »746. (!) Nr . 772
<z d i c t.

Vom Bcznt-'gsrichte Pülland rvird bekannl
gemacht, dah r,e lnu Erict vom ,7. M ^ i l i j ^ ^ ,
Nr . 3Ü7. slilill« ereculive Fcildicluilg der, dc>n
Georg lHchm'llcl gchd'igen ^ Hud.,- Ncclif.-Nr.
2l)4, „cdst W^hll« u»o W>llhscl,'afl5g>'bäu0en zu
Gcrrenschlag, inc». dem Georg Schneller, Vater,
schilleren Ledensunt,rh.illes, mit Bescheide vo»n
27. September >tj.^I, Nr. 772, rcassumilt, und
zur Vornahme die «lstc Tagfahrt auf den 5«>. Oc.
ober, die zweite auf ocn 2c). November und tne
drille auf den 22. December, ietesmal um »a
Uhr in loco Gcrdens^läg unle» dem Unhange drg
Oeictes vom 3. Upnl , 6^5 , Zahl 24a, ange<
ordnet wurde.

Bezillsgerichl Pölland am 27. September
,643.

Z. ,728. (») N r . , 7 5 ' .
<3 b i c t.

Von dem l. k. vereinten Bezirksgericht M:>
chelssctlen zu Kramburg »vird dem adwcsencen
uno unbekannt wo d«sindlichen Jacob Blascdicr.
so wie dessen gleichfalls unbekannten Nechtv"ach.
folgern mittelst gegenwärtigen Eoiclc») erinnert:
^ü habe gegen tiestldcn die Theresia Bl^slti.'r von
Slr,islsch, die Klaac auf Grsihung dc^ Oiaenthu.
Mcs von der, ter Sl^atiberrschafl L^ck «»>> Urd.
Nr . " '"/<.,.. . d ieneren Irische, respective Om.
drittclhuv'e m.Sl^sisch Haus Nr. -.3 sammt ll>i.
Und Zugedör bli diesem Ger,chte ei»a,edracht,
»rolüber die Vcrd^'>rl>n,gstagsayung auf den ,6.
Iänuer ,U44. Bormniags um 9 Uhr bcstimlm
l^urdt-

Da der lluflNtbalt der Getlaqten diesem Ge»
lichte uüb'kanl'l ist, und weil dieselben vilNciäl
aus den k, k. lZrdlandcn abwesend sino. so hat-
man zu ihler Veltheiriaunq und auf ,hre (^esahr
und 5losten ten H lN. (Zcl.iac kecker vcn Kra l l t

(Z. Inrell-Blatt Nr. 12z. o. 17. Oct. 1843.)
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Vom Bezirksgerichte Eeisenbng wird allge'mm

^ n v ä in ne crccutw^ei.bietung der. dcm e.tem

wcgcn schuldigen 50 fl. ^ ^ - / - ' - « . ̂  ^
und zur Aomalime derselben dle T ^ l N aus den
^a October, 30. Novcmbcr und 23. ^ecc»m<r id l^,
^ m ^ M ^ r m ^

«^^d^V^un^s^
rcm S « s w e n h e pr. 215 si. hmtangegeben wer-

" " "Dn-Gnmdbuchserttact. das Schätzungsproto-
roll ...^ die FeildielUligödedingn.,,«' können zu den ge.
vübnlichcn Amtsstunden hicrgerichts eingesehen und
. , A,'»'.-!>i',,'< erb od en w e r d e n .
" ' L?e>,.Gericht Seifende»gam 25- September 1843.

3 7 7 ^ 7 ^ ' N^09?.
Von dem Bezirksgerichte

.„l'-d ?cran^ Turk von Lapcr,e. welcher im ^al)»e 1812
Militär aus Kram weggezogen
immer unbekannt geblieben .st,

" " ^ « . E > sch^i ns smnr »nächsten Anverwandten

e be oder d n K unter (^ilmn ausgestellten Orator
'^ am Ude «on Löschnitz in die Kenntniß semes Lebens
'n leicn als wid iqens auf weUercs Anlangen sem««
? äÄ st ' A ' " "wandten zu seiner Todescrttarung ge-
U n " e n und scw ^ z c n ^ c l ^ d m curcm v c ^ -

^ M c r b m

' ^ e M g Ä N ^ ^
S c p t t m b c ^ ^ ^ 5^5

<->;on dcm Bezirksgerichte Nippach wl ld kund
^ Eä W) in d-e neucrl.che Veräußerung des,

3 " " ^.tte SlavP ul, Urb. Nr. 99 dienstbaren, mit
^ " , P l . ^ aaren ' / . Hubtheiles zu ErseU. im gc.
^ ^ ) K N n q wmhe von 1300 si., über

Wlppach in Ver-Ansuchen der ob . ^ g m ^ ^ . ) ^ . ^ ^ ^ ^

tretung der ^ " " h ^ i c h t berichtigter Mcistbots-
von Johann Fell""zdlüy ^^ aewiUigct, und hiezu
zmvcisung pr. o7« l «> ^ ^ ^ November d. I .
dcr c m M ^crmm aul ^ ^ ^ ^ ^ ^^^.^.^ ^
Vonmttags um 1 0 . ^ ^ ^ . ^ ReaW
dcm Anhange sestgestz wolvcn ^ ^ ̂  ^

' U N ^ u ^ c ^ w . ^

tationsdcdin.qnisse und der G r u n d b u c h s ^
w den gewöhnlichen Amttstunden e»»Fsc)" " " d e n .

Nezilksgencht Wippach am 4. Septembei 1 9 « .

ä. 1687. (2)

Vorläufige Anzeige
u n d

Subscr ip t ions - Ein ladung
in Betreff des V I . Iahrqangcä der Zeitschrift

Das hochlöbUche k. k. ^andeögubernium
hat, mit hoher Genehmigung der hochlöolichen
t. k. Polizei^ und Censur-Hofstelle, die Re-
daclion der vaterländischen Zeitschrift Earniolia
neuerdings dcm Gefertigten bewilliget. Indem
er dieses hiermit zur Kenntniß bringt, macht
er zugleich ergcbenst bekannt, daß die fräglicht
Zeitschrift mit 1. Jänner 1L'l4 wieder in5

Leben trete.
Die Ursache des verspäteten Erscheinens

ihres V I . Jahrganges liegt einzig in der Be«
sorgung der prachtvollen und kostspieligen Bif-
deroeigaben, welche das Blatt allmonatlich
ohne E r h ö h u n g des f r ü h e r n Pre iseö
erhalten soll, auf deren Auslage aber, da sie
dem Verleger jährlich circa 700 st. zu stehen
kommen, v o r dem Eintreffen der Hoden Ge«
nehmigung wohl nicht zu denken war. Von die-
sen Bildern — i l l y r i s c h e V o l k s t r a c h t e n
in D o p p e l f i g u r enthaltend und in W i e n
v o n Me is te rhand i n K u p f e r gestochen
und getreuest c o l o r i r t —wird allmonatlich
e i n e s , an Größe dem Formate dcr Zeitschrift
ganz gleich, dem Blatte beigcgeben werden.

Indem die ergedenst gefertigte Redaction
und der Verlag die p. 1?. verehrten Vaterlands-
freunde auf dieses Unternehmen, welches unter
Mitwirkung der r enom i r t es ten Literaten
in seiner Art e i n z i g dastehen w i rd , auf-
merksam machen, erlauben sie sich zugleich, die
Freunde der Carniolia zahlreich zur v o r l ä u -
f i g e n S u b s c r i p t i o n auf dieses vaterlän»
dische Werk geziemend einzuladen, weil das-
selbe nur durch w ackereThe i l nahme hoch-
he rz i ge r V a t e r l a n d s f r e u n d e fest be-
gründet und aufrecht erhalten, sonst aber un» ,
möglich fortbestehen kann. 1

Der halbjährige Pränumerationspreis wird
in loco Laibach erst biim Empfange der ersten
Nummer des Blattes vorausbezahlt. Die Sub-
scriptionslisten liegen beim Verleger am Naan
Nr. 190 und in der Wohnung des Redacteurs,
deutsche Gasse Nr. 186, zweiten Stock, zur
gefälligen Unterzeichnung bereit. <

Laibach im Monate September 1843.

Leopold Kordesch, Joseph Blaspik,
Vledecteur. Verleger» >
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burg <um Eukator bestellt, mit welchem die ange.
drachce Rechtssache nach der bestehenden Gerichts'
ordoung auögeführt und entschieden ircrdcn wird.
DlcGell^lgten werden dessen ,u dem G»dc erinnert,
damit sie allenfalls zu »echtes Zeit sclbst erscheinen,
oeer inzwischen dem bestiiumle», Vcltlccer ihre
Rcchlsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
rmd cicscm Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnunqsmahigen Wege
ellizuschleilen wisse», ieidem sie st^ ŝ nst die aus
'hrer Beradsäuinung entstehenden Folgen selbst
bcizumlsscn baden werden.

K. «. Bezirksgericht M^elssctten zu Krain«
durg am »6. September ,6^5-

3- «745. ( » . Nr . 797^
G d , c t.

Vom Nezi'lS^erichte PöNa„d wild hiemit be»
lannt gemacht: Göscy mit B.-scheibe vom 27. Sep-
tember »8^5, Nr. 797, in die executive Fcilbic.
lun^ reö, dem Johann Schuster von Allcnmarlt
nchöllftcn, der Herrschaft Pölland 5uli G. B. Tom.
X X i N . , Fol. 206, zehcntbaren Weingartens
s^mmt Keller im Tanzbcrge, plc». dem Georg Schu>
sier jure cĉ zc» deb Mart in Ionke, schulrigcn i»2 st.
4 '/« kr. gcwiN«ge«, und zul Vornahme die erste
'<5agwdrt auf rcn 27. Oktober, die zrv«ite auf den
27. N^vcinbcr und tic dritte auf den 23. Decem»
der .U40, jedesmal um die «a. Frühstunde in loco
Tanzberg mit tcm Belsahe angeordnet worden,
t^ß ticse Realität weder bei der ersten noch zwei»
l c „ , wohl aber bei der drillen Tagfahrl aucd unter
ccm Schähungöwllthe pr. 17Z ft wird hinlange»
gebe» wclden.

Der Grunbduchscstract, SchähprotocoN und
Ncdingnisse löoncn hicigenichtü eingesehen werden.

Bezlltögcrichl P^ilano arn »7. September
,Ü4^
Z . .7^9. (R) Nr . 2600.

E d i c t .
Jene, die auf den Nachlaß des am «9. Sep«

lcmbl's itt43 ohne Testament verstorbenen Franz
Brsscl von Schigmüliz, aus was immer für einem
«Il>lu^d,? cincn Rechtsanspruch zu machen gedenken,
ha^n sich, bei saostigen Folgen des §. L»4 b. G- B .
hicrollä bci der am L. Ncvember l . I . Vormit .
lllgö'.um 9 Uhr anberaumten Llquidationslagfahrt
zu melden.

Bezittsgelicht Reisniz den «7. September
,6<i3. , ^

3, .7.7" 0 ^ , i , , " ' - " ^ -
Von dem BezirlSgerickle Neudegg wird be.

fannl gemacht: tZs sey auf Anlangen dcs H m
Johann Ilubl von Schnckenbüchl. m die executive
8e>ldiclung tes. der Ursula Plcükovih von Neu«
degg gehörigen, der Herrschaft Ncudegg «ud Reg.
Nr . »7 derglcchtlichen, in (^orenllca Fürn llegen«
ten , gerichtlich auf »00 st. bewerthetcn Weingar.
,euü, wegen schuldigen 5o ft. c. 5. c. gewilliget,
und hiezu dle Tagsahungen auf den 3o. August,

29. September und 3a. October 1643, sedeSmal
Vormittags um 9 Uhr in loco der Realität mi«
dem Beisätze angeordnet worden, daß der genann»
tc Weingarten bei der erstell und zweiten Tagsaz»
zung nur um oder über dcn SldÄtzungüwcrlh, b«i
der dritten aber auch unter demselben hintangege«
ben werden wird.

Das Schäyunß5plotocoll, die Licitationsbe»
dingnisse und der Grundbuchsextract können täglich
hicramts eingesehen werden.

Nezirlögericht Ncudegg am , l . Ju l i , 6 ^ .
A n m e r k u n g . Zu der ersten und zweiten Feil«

bielungSlagsayung ist kein Kauflustiger er»
schienen.

BeliltSgericht Neudegg am 29. September ,843.

Z . »75c». (>) Nr . »6>5>
C 0 i c t.

Bon dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i .
chclstetlen zu Krainburg wird hicmit bekannt go«
macht: O5 sey über daü Gesuch deö Joseph Ke,n
von Zirklach, m die Reassumnung dci, mit dem
Bescheide vom 29. Ma i »ti^», Zahl »oo2, bewit.
liglen und später smirlen erecutiven Feilbietung
der, l»cm Mlckael Kern gehiilige", der Sla«l5«
herrschafl M'chllstetlcn 5ul> Urb. Nr. 2ä'i dienft»
baren Ganzhude in ONschnuk, »m gerichtlich erhft«
denen Schatzung5n»,rthe von 924 ft. 52 t r . , wegen
aus d«m Urtheile vom 7. September »641, Zahl
,725, nicht vollständig geleisteter Zablung deö zZ.-
erkannten Betrages pr. 2g3 ft. 5 ü ^ kr. c. «. c.
gewllligct. und zu deren Vornahme die drei Fell«
bietungötagsahungen auf den 24. November, »3.
December «945 und auf den 24 Jänner ,844,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco Ollschnut
mi l dem Beifügen gennlligei worden, dah vie N«a»
illät bei der dritten Feilbielung auch unter dtM
Schäyullgüwelthe um jeden Meistbol hinlangege.
den werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, daK Schähungs»
protocoll und der Grunbduchöextract können b«i die»
sem Gerichte eingesehen werden.

K. K. NezirlSgericht Michelstltten zu Krain.
burg am 29. August »643.

Z. 1733. (1)

E i n P rac t i kan t
wird bei der Grund , - Bezirks « und Land-
gerichts-Herrschaft Schönstein mit Forchtencg,
im Cillier Kreise Untersteyermarks, gegen gute
Bedingungen sogleich aufgenommen. — Dle
vollkommene Kenntniß der windischcn Sprache,
geläufige Schrift, guter Wille und Moralität,
sind vor der Hand unerläßliche Bedingungen.
Die eigenhändig geschnebenenGesuche, worin auch
das Alter nachzuweisen ist, wollen die darauf
Resiectirenden dem gefertigten VenvaltungS-
amte portofrei einsenden. — Ncrwaltungg-
amt der vereinten Herrschaften Schönstein und
Forchteneg im CilUerKreije, am6,October 1843.


